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JgA/0785/2026 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Ausschuss für Jugendhilfe und Jugendan-
gelegenheiten 

22.05.2026 öffentlich - Kenntnisnahme 

 
 

Jahresbericht 2025 der Abt. Jugendarbeit im Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

Jahresbericht: 
https://secl-fu.kommunalbit.de/public/download-shares/b1OEKUIwgyhCuIeFLVyL8iBHN8CR3KxR 

Pressespiegel: 
https://padlet.com/sebastianfischer3/pressespiegel-jga-ja-zd2jma5u9ccum7qj 

 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Vom Jahresbericht 2025 der Abt. Jugendarbeit im Amt für Kinder, Jugendliche und Familien wird 
Kenntnis genommen. 
 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Bereich „Kommunale Jugendarbeit“ hat im Amt für Kinder, Jugendliche und Familien eine 
Schlüsselfunktion. Gearbeitet wird an einer bestmöglichen Planung und Gestaltung, Förderung 
und Entwicklung von Infrastrukturen der Kinder- und Jugendarbeit. 
 
Der Jahresbericht 2025 der Abteilung Jugendarbeit verdeutlicht die zentrale Rolle Offener Kin-
der- und Jugendarbeit. Sie leistet einen wesentlichen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung 
junger Menschen, zur gesellschaftlichen Integration sowie zur Förderung demokratischer Kom-
petenzen. 
  
Die Arbeit der Abteilung Jugendarbeit basiert auf den Vorgaben des SGB VIII und ist eine 
Pflichtaufgabe der Kommune. Von den für die Jugendhilfe bereitgestellten Mitteln muss ein an-
gemessener Anteil für die Jugendarbeit (§11 SGB VIII) verwendet werden. Geeigneten Einrich-
tungen, Dienste und Veranstaltungen sind rechtzeitig und ausreichend zur Verfügung zu stellen. 
Hierzu gehört auch eine, dem Bedarf entsprechende, Zahl von Fachkräften (§79 SGB VIII).  
 
Die Abteilung Jugendarbeit betreibt im Stadtgebiet fünf Jugendhäuser bzw. -treffs (JT OASE, 
JH Hardhöhe, JH Catch Up, JH Bubbles und JT Hütt´n), das „Spielhaus“ für Kinder bis 12 Jah-

https://secl-fu.kommunalbit.de/public/download-shares/b1OEKUIwgyhCuIeFLVyL8iBHN8CR3KxR
https://padlet.com/sebastianfischer3/pressespiegel-jga-ja-zd2jma5u9ccum7qj
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re, das Jugendkulturcafé „Zett9“, das Jugendmedienzentrum „Connect“, das Jugendkulturma-
nagement „con-action“ mit eigenem Club „Kopf und Kragen“ und die Rollsporthalle „The Hub“. 
Zur Abteilung gehören zudem das städtische Ferienprogramm mit Ferienpass, die „Agentur für 
Demokratie und Jugendbeteiligung“ mit der Geschäftsstelle des Fürther Jugendrates und der 
erzieherische Kinder- und Jugendschutz. 
 
Die Einrichtungen dienen jungen Menschen nicht nur als Freizeitorte, sondern als Räume non- 
und informaler Bildung, sozialer Interaktion und demokratischer Erfahrung. Präventive Arbeit 
spielt eine wichtige Rolle und trägt langfristig zur Reduktion sozialer Problemlagen und Kosten 
in der Jugendhilfe bei. Charakteristisch ist ein offener, zielgruppenorientierter Ansatz, der flexi-
bel auf Trends und Lebenslagen reagiert. Zentrale Prinzipien der Arbeit sind die Partizipation 
junger Menschen (§8 SGB VIII), Gleichberechtigung und Inklusion (§9 SGB VIII). 
 
Das von der Abteilung Jugendarbeit gemeinsam erarbeitete Jahresthema „Bildung politisch, 
demokratisch“ stellte 2025 Demokratiebildung und Mitbestimmung in den Mittelpunkt aller Ar-
beitsbereiche. In Zeiten gesellschaftlicher Umbrüche und Herausforderungen braucht es mehr 
denn je Orte und Gelegenheiten, in denen Kinder und Jugendliche ihre Kompetenzen mit einer 
zukunftsoptimistischen und demokratiestärkenden Haltung weiterentwickeln können. Ziel war es 
junge Menschen aktiv an gesellschaftlichen Prozessen zu beteiligen, demokratische Kompe-
tenzen zu stärken und Vielfalt als gesellschaftliche Ressource erfahrbar zu machen. 
 
Zentrale Problemlagen: 
 
Barrierefreiheit in unseren Jugendhäusern ist ein wesentliches Thema und zugleich eine große 
Herausforderung. Unser Ziel bleibt es, allen Menschen einen möglichst selbstbestimmten und 
uneingeschränkten Zugang zu ermöglichen. Dafür braucht es bauliche Anpassungen, praktikab-
le Lösungen und gemeinsame Anstrengungen. 
 
Personelle Engpässe haben den Betrieb der Einrichtungen teilweise eingeschränkt und machen 
strukturelle Anpassungen erforderlich. Es muss gewährleistet sein, dass ausreichend Angebote 
bereitstehen und eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung stattfindet. Künftig steht insbesonde-
re die nachhaltige Sicherung der erforderlichen Fachkräfte im Vordergrund. 
 
Finanzierung: 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 x nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Prüfung der Klimarelevanz: 

  

 x  Prüfung der Klimarelevanz nicht notwendig 

  

     

               

-- 
Stark negative 
Klimawirkung 

- 
Negative Klima-

wirkung 

  0 
Keine oder ge-
ringe Klimawir-

kung 

+ 
Positive Klima-

wirkung 

++ 
Stark positive 
Klimawirkung 

Begründung:   
      

Alternativvorschlag (nur bei stark negativer Klimawirkung auszufüllen): 
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Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 

 
 
Fürth, 24.04.2026 
 
 
 
gez. Dr. Döhla 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien 
Fischer, Sebastian 

Telefon: 
(0911)974-1557 
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden: 
 
Ergebnis aus der Sitzung: Ausschuss für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten am 
22.05.2026 
Protokollnotiz: 
 
 
Beschluss: 
 
 
Beschluss:      
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